Jahresbericht der SSG/SSL 2007

Die Schweizerische Sprachwissenschaftliche Gesellschaft SSG/SSL arbeitet schwerpunktmässig in drei Bereichen:

1. Wissenschaftliche Weiterentwicklung der Sprachwissenschaft

a) Tagungen

2. Forschungsprojekte:

a) Graduiertenausbildung 

3. Öffentlichkeitsarbeit

1. Wissenschaftliche Tätigkeit

a) Tagungen:

· Summer School der SSG/SSL 2007

Vom 3.–7.9.2007 wurde – in Zusammenarbeit mit Prof. Bruno Moretti und Prof. Jacques Moeschler – unter der Leitung von Prof. Annelies Häcki Buhofer und Prof. Heike Behrens mit grossem Erfolg die Summer School der SSG/SSL 2007 zum Thema «First Language Acquisition» in Basel durchgeführt.

Die Sommerschule richtete sich an Doktorandinnen und Doktoranden linguistischer Fächer, Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Ecole Doctorale Suisse, an lokale ExpertInnen, wozu die Vorstandsmitglieder der Schweizerischen Sprachwissenschaftlichen Gesellschaft (SSG/SSL) gehören, sowie Kolleginnen und Kollegen aus der Schweiz.

Für die inhaltliche Gestaltung der Sommerschule konnten international etablierte und in vielen Aspekten richtungweisende Forscher und Forscherinnen auf dem Gebiet des Erstspracherwerbs eingeladen werden:

Shanley Allen Assistant Professor, Education and Linguistics, Developmental Studies Department and Program in Applied Linguistics at Boston University; Melissa Bowerman Senior Research Fellow, Ph.D., Planck Institute of Psycholinguistics, Netherlands; Elena Lieven Professor, Department of Developmental and Comparative Psychology. Max Planck Institute for Evolutionary Anthropology // Professor, Department of Psychology, University of Manchester; Eve Vivienne Clark Professor, Department of Linguistics, Stanford University; Michael Tomasello Max Planck Institute for Evolutionary Anthropology, Department of Developmental and Comparative Psychology.

Es haben 22 Doktorierende aus der Schweiz (von den Universitäten Basel, Bern, Zürich, Neuchâtel und den Fachhochschulen Nordwestschweiz, Winterthur, Luzern) sowie 15 Doktorierende aus dem Ausland (Deutschland, Frankreich, Kanada, Luxemburg, Niederlande, Spanien, Ungarn, Ukraine) an der Sommerschule teilgenommen. Hinzu kamen ca. 20 Gasthörer und Gasthörerinnen aus dem In- und Ausland, die entweder an der gesamten Sommerschule oder an ausgewählten Veranstaltungen teilgenommen haben.

· 5. Tage der Schweizer Linguistik 2008

Planung der 5. Tage der Schweizer Linguistik (20.–21.11.2008) zum Thema «Messen in der Linguistik». Leitung: Prof. Erika Werlen, ZHAW/University of Applied Sciences Zürich, Departement Angewandte Linguistik. 

Relevanz der Thematik:

Sprache, Mehrsprachigkeit, Kommunikation, Sprachvariation und Sprachkompetenzen werden angesichts der aktuellen sozio-kulturellen Diversität und der Angespanntheit sozialer Beziehungen zunehmend in ihrer grundlegenden Bedeutung für das Zusammenleben erkannt. Ihre angemessene Beschreibung und Einschätzung sind zu einer Herausforderung für Gesellschaft und die Wissenschaft geworden, und sie treten markanter ins Bewusstsein als Grundlagen von sozialer Kohäsion und Partizipation. In diesem Kontext gewinnt die Linguistik als Ganzes an Bedeutung, und sie ist aufgefordert, fundierte, transparente und verwertbare Antworten zu entwickeln. Hier stellt das «Messen in der Linguistik» für die ganze Breite der sprachwissenschaftlichen Forschung eine Herausforderung und eine methodologisch-methodische Basis dar. Die 5. Tage der Schweizer Linguistik fokussieren Messen im Sinn von «Werte zuordnen» und systematischem sowie theoretisch und empirisch fundierten Vorgehen.

 Folgende GastreferentInnen sind im Gespräch: 

Professor Tim McNamara, Professor of Applied Linguistics at the University of Melbourne; Prof. Dr. Susanne Günthner, Professorin für Germanistische Linguistik, Universität Münster; Prof. Dr. Lorenza Mondada, Professeur des Universités Université, Lumière Lyon2; Professor Gabriele Griffin, Professor and Chair, Board of Studies at the University of York, UK; Professor Douglas Biber, Regents' Professor of Applied Linguistics at Northern Arizona University. 

Zielpublikum:

Die 5. Tage der Schweizer Linguistik wenden sich SprachwissenschaftlerInnen in der Schweiz und Europa und sprechen gezielt Nachwuchsforschende an, die sich mehr als die etablierten Forschenden mit «Messtechnologien» befassen. Die Tagung soll den Dialog zum Thema «Messen» fördern und zur Nachhaltigkeit dadurch beitragen, dass in Zusammenarbeit mit der VALS/ASLA ein thematisches Forum eingerichtet wird.

· Tagung «Vielfalt in Sprachkorpora» / «Diversity in Language Corpora»
Planung der Tagung «Vielfalt in Sprachkorpora» / «Diversity in Language Corpora» im Kontext des SNF-Projektes «Schweizer Textkorpus», die im Februar 2009 an der Universität Basel stattfinden soll.

2. Forschungsprojekte:

Graduiertenausbildung/ Pro*Doc:

Vorbereitung zur Durchführung eines linguistischen Pro*doc, das am 28.8.2007 vom SNF bewilligt wurde. Das linguistische Pro*Doc umfasst ein Ausbildungsmodul und drei Forschungsmodule. Es startet am 1. Juli 2008. 

· Prof. Iwar Werlen (Universität Bern) leitet das Ausbildungsmodul: «Sprache als soziale und kulturelle Praxis»

· Prof. Heike Behrens (Universität Basel) leitet das Forschungsmodul: «Typisierte Sprache – in Geschichte, Diskurs und Ontogenese»

· Prof. Christa Dürscheid (Universität Zürich) leitet das Forschungsmodul: «Öffentliche und private Kommunikation in den Neuen Medien»
· Prof. Georges Lüdi (Universität Basel) leitet das Forschungsmodul: «Mehrsprachigkeit im gesellschaftlichen und beruflichen Raum»
3. Öffentlichkeitsarbeit

Aufbau einer Website www.language-experts.ch unter der Leitung von Prof. Daniel Perrin. Sie ist konzipiert als Partnerprojekt mit der VALS/ASLA. Das Internetangebot stellt übersichtlich und aktuell dar, welche Linguistinnen und Linguisten in der Schweiz bereit sind, zu welchen öffentlich nachgefragten Themen Stellung zu nehmen. 

Zugleich führt die Seite anhand von Zeitungsartikeln zu linguistischen Themen vor Augen, zu welchen Themen wir in unserem Fach arbeiten. Damit erleichtert es www.language-experts.ch, in öffentlichen Diskursen zu Sprachfragen auf Sprachwissenschaftlerinnen und Sprachwissenschaftler zuzugehen. 

Die Gestaltungsarbeit beginnt im November 2008. An der Tagung in Lugano soll die Seite vorgestellt werden.

Eigenleistung von VALS-ASLA und SSG-SSL ist eine Expertendatenbank, die drei Datentypen verknüpft: a) ExpertInnen, b) linguistische Themenfelder, c) Beispiele öffentlichkeitsrelevanter Themen, zu denen LinguistInnen (a) vor dem Hintergrund ihrer Kompetenz in bestimmten linguistischen Themenfeldern (b) bereit sind, sich öffentlich zu äußern.

ß

Die öffentlichkeitsrelevanten Themen (c) werden im Observatoriums-Betrieb von einer Redaktion gesammelt. Die anwachsende Themenliste wird politisch diskutierte Fragestellungen umfassen, aber auch Themen aus schweizerischen und internationalen journalistischen Medien.

Diese transdisziplinäre und interaktive Anlage ist geeignet, den Diskurs zwischen den ExpertInnen und der Öffentlichkeit moderiert und systematisch zu fördern, ohne die Träger VALS-ASLA und SSG-SSL zu überfordern. Weiter ausgebaut wird die Seite dann zusammen mit der GAL, die ein ähnliches Angebot vorbereitet.




